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Datum der Bewertung:  

Mitarbeiter*in:  

Grund der Bewertung:  

Bewertung erfolgt durch:  

 

Regel- und Schwerpunkttätigkeiten der Stelle 
(ggf. aus Stellenbeschreibung) 

 

 

 

 

 

Bewertungsbogen 

Die Bewertung der Kriterien erfolgt anhand von Schulnoten. Es können die Noten 1 bis 5 vergeben 
werden. 

Anmerkung: Die Leistungsbewertung hat keine Auswirkungen auf das Entgelt. 

Bewertungskriterien Bewertung 

(in Schulnoten) 

Anmerkungen 

Fachkenntnis   

Weiterbildungen   

Auffassungsvermögen/ 
Denkvermögen 

  

Belastbarkeit/Leistungsfähigkeit   

Arbeitsweise   

Leistungsbereitschaft   

Arbeitserfolg   

Führungsleistung   

Zusätzliche Kompetenzen    

Leistungsbeurteilung insgesamt 

(Durchschnitt) 
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Verhalten intern   

Verhalten extern   

   

Unterschrift Mitarbeiter*in:  

   

Unterschrift Bewertende*r  

 

bü / 2022-02-22 
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Erläuterungen zu den einzelnen Bewertungskriterien 

 

Fachkenntnis  

Unter dem Kriterium der Fachkenntnis werden das Vorhandensein und der Einsatz der 
berufsspezi-fischen Kenntnisse beurteilt, die Mitarbeiter*innen zur Ausübung ihrer Tätigkeit 
befähigen. Das sind insbesondere ihre Sachkenntnis und ihr Spezialwissen, das sie sich im 
Laufe ihrer Berufsausübung angeeignet haben.  

Neben dem reinen Fachwissen umfasst dies je nach Berufsbild auch praktische Fähigkeiten 
sowie die allgemein gesammelte Berufserfahrung der Mitarbeiter*innen.  

Weiterbildung  

Unter dem Kriterium Weiterbildung wird die Bereitschaft der Mitarbeiter*innen bewertet, ihre 
Fach-kenntnisse zu erweitern bzw. sich neue Fachkenntnisse anzueignen. Dies kann eigenstän-
dig/extern oder innerbetrieblich durch Teilnahme an Weiterbildungsveranstaltungen geschehen. 
Es werden Weiterbildungsaktivitäten angegeben, die der beruflichen Funktion entsprechenden 
oder auf ein höheres Berufsziel ausgerichtet sind.  

Auffassungs-/Denkvermögen  

Unter diesem Kriterium wird beurteilt, inwiefern Mitarbeiter*innen in der Lage sind, komplexe und 
vielfältige Aufgaben zu übernehmen. Neben der analytischen und konzeptionellen Intelligenz 
wer-den auch Problemlösungsfähigkeit und geistige Flexibilität bewertet.  

Belastbarkeit/Leistungsfähigkeit  

Bewertet wird hier die Beharrlichkeit der Mitarbeiter*innen bei der Erfüllung ihrer Aufgaben. 
Dabei werden das Leistungspotenzial, die Tüchtigkeit und die Tatkraft der Mitarbeiter*innen 
berücksich-tigt. In den Ausführungen dazu wird danach unterschieden, wo die Belastungen der 
auszuübenden Tätigkeit tatsächlich liegen (variables Arbeitsaufkommen, Termindrucks, 
Reisetätigkeit etc.).  

Arbeitsweise  

Bewertet wird die Art und Weise, auf welche Mitarbeiter*innen ihre Aufgaben erledigen und 
inwie-fern diese zu den Anforderungen an die jeweilige Tätigkeit passt.  

Leistungsbereitschaft  

Unter Leistungsbereitschaft wird die Arbeitsmotivation von Mitarbeiter*innen bewertet, ihre 
Aufga-ben bestmöglich zu erledigen. Zu ihrer Bewertung werden Begriffe wie Engagement, 
Einsatzbereit-schaft, Eigeninitiative, Dynamik, Elan, Interesse, Zielstrebigkeit oder Fleiß 
eingesetzt. Bewertet wird hier der Grad des Pflichtbewusstseins der Mitarbeiter*innen, mit denen 
sie ihr tägliches Arbeitsauf-kommen und auch darüber hinausgehende Aufgaben (Überstunden 
bzw. hohes Arbeitsaufkom-men) ableisten.  

Arbeitserfolg  

Die Bewertung des Arbeitserfolgs entspricht einer generellen Würdigung der Arbeitsergebnisse 
und damit der Effizienz der Arbeitsweise der Mitarbeiter*innen. Besondere Arbeitserfolge, wie z. 
B. der Abschluss eines bedeutenden Projektes werden hervorgehoben. 
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Nach Möglichkeit wird dabei unterschieden zwischen Tätigkeiten, die konkret greifbare 
Arbeitserfolge beinhalten (z. B. in der erfolgreichen Umsetzung eines Projekts) und solchen, in 
denen der Arbeitserfolg eher in der Qualität der erbrachten Leistung begründet liegt (z.B. in 
Servicebereichen). 

Führungsleistung allgemein 

Unter Führungsleistung ist die Fähigkeit der Führungskraft zu verstehen, ihre Mitarbeiter*innen 
fach- und personenbezogen anzuleiten. 

Bei der Bewertung der Führungsleistung wird darauf geachtet, dass neben der Auswirkung der 
Führung auf die erreichte Teamleistung (Arbeitsergebnisse) auch deren Auswirkung auf die 
Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiter*innen und das Arbeitsklima berücksichtigt wird. 

Zusätzliche Kompetenzen (allgemein) 

Bei den zusätzlichen Kompetenzen handelt es sich um Kriterien, die ergänzend im 
Arbeitszeugnis genannt werden, um ein gutes Arbeitszeugnis abzurunden und/oder besonders 
positive Kompetenzen hervorzuheben, die in der Arbeitspraxis zum Tragen kommen.  

Leistungsbeurteilung gesamt 

Hier wird die Zufriedenheit mit der Leistung der Mitarbeiter*innen insgesamt beschrieben 
(formalisierte Zufriedenheitsformel). 

Verhalten intern 

Hier geht es um das Verhalten der Mitarbeiter*innen gegenüber Vorgesetzten, gleichgeordneten 
Kolleg*innen und nachgeordneten Mitarbeiter*innen. 

Es wird sowohl das Verhalten gegenüber Vorgesetzten als auch gegenüber gleichgestellten 
bzw. nachgeordneten Mitarbeiter*innen beurteilt.  

Verhalten extern 

Bewertet wird das Verhalten gegenüber und das Verhältnis zu Zielgruppe, zu Kooperations- und 
Geschäftspartner*innen, Kunden, Gästen, Behörden, Besucher*innen etc. 










